
 
 
 
 
 
 
 
 

Regionalratssitzung am: 27.09.2012  Vorlage: 20/03/12 

Vorberatung in: PK… SK… VK… REK… 

TOP 5: Bundesverkehrswegeplan 2015 – Bereich Schiene 

 Beschlussfassung über den regionalen Vorschlag 

 

Berichterstatter: Regierungsvizepräsident Milk 

Bearbeiter: Regierungsbaudirektor Siemer 
Regierungsbauoberamtsrat Löser 

 
 
 
Beschluss 

Der Regionalrat beschließt einstimmig: 

1. Der Regionalrat beschließt den regionalen Vorschlag zum Bundesverkehrswegeplan 
2015 – Bereich Schiene – entsprechend der modifizierten Anlage 2. 

2. Der Regionalrat schließt sich der als Anlage 4 beigefügten beabsichtigten Resolution 
des Hochsauerlandkreises an. 
Über diesen Beschluss sind neben dem Ministerium für Bauen, Wohnen, Stadtent-
wicklung und Verkehr NRW alle Bundes- und Landtagsabgeordneten im Zuständig-
keitsbereich des Regionalrates zu informieren. 

 

 

Bezirksregierung Arnsberg 
Geschäftsstelle des Regionalrates 

 x  

 

 



1 
 

BVWP 2015 – Bereich Schiene:  Zusätzliche Projektvorschläge des Regionalrates Arnsberg                          

Benennung der Maßnahme Beschreibung der Maßnahme Argumentative Darlegung der fernverkehr-
lichen Relevanz 

                                                                                        
 
Siegstrecke 
ABS Siegen – Köln 
 
vorgeschlagen von: 

- Hochsauerlandkreis 
- Kreis Olpe 
- Kreis Siegen-Wittgenstein 
- IHK Siegen 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
- zweigleisiger Ausbau der gesamten Strecke 

(derzeit zwei eingleisige Teilabschnitte) zur 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit für den 
Güterverkehr und zur Beschleunigung des 
Personenverkehrs  

 
- Lärmschutz 

 
 
- verbesserte Anbindung der Region Siegen 

an das Fernverkehrsnetz in Köln 

 
Obere Ruhrtalbahn  
Strecke Hagen – Brilon-Wald – Warburg 
 
vorgeschlagen von: 

- Hochsauerlandkreis 
- Kreis Soest 
- IHK Arnsberg 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 
- Regionalverband Ruhr 

 
 
 
 

 
 
- Elektrifizierung zwischen Schwerte und 

Warburg; angestrebt wird eine Beschleuni-
gung der Reisezeit im Gesamtkorridor zwi-
schen Kassel-Wilhelmshöhe und Hagen Hbf 
um bis zu 30 min 

 
- Wiederherstellung der Zweigleisigkeit zwi-

schen Brilon-Wald und Warburg; mindes-
tens müssen weitere Kreuzungsmöglichkei-
ten eingerichtet werden, um die betriebliche 
Flexibilität und die Qualität des Betriebes zu 
verbessern. Bei den anstehenden Tunnel-
sanierungen muss die Zweigleisigkeit erhal-
ten bleiben, da andernfalls neue Zwangs-
punkte geschaffen würden.

 
 
- verbesserte Anbindung der Region Hoch-

sauerland an das Fernverkehrsnetz in 
Dortmund, Hagen und Kassel 

brar0727
Textfeld
Anlage 2
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Strecke Dortmund – Schwerte – Iserlohn 
 
vorgeschlagen von: 

- Märkischer Kreis 
- Stadt Iserlohn 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
 
- Elektrifizierung 
 (dadurch Beschleunigung, flexiblerer Fahr-

zeugeinsatz, flexiblere Betriebskonzepte) 

 
 
 
- verbesserte Anbindung der Region Iserlohn 

an das Fernverkehrsnetz in Dortmund 

 
Strecke Lüdenscheid – Köln 
 
vorgeschlagen von: 

- Märkischer Kreis 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
 
- Elektrifizierung  
 (dadurch Beschleunigung, flexiblerer Fahr-

zeugeinsatz, flexiblere Betriebskonzepte) 

 
 
 
- verbesserte Anbindung der Region Lüden-

scheid an das Fernverkehrsnetz in Köln 

 



brarregr
Textfeld
Anlage 4





 
 
 
 
 
 
 
 

Regionalratssitzung am: 27.09.2012  Vorlage: 20/03/12 

Vorberatung in: PK… SK… VK… REK… 

TOP 5: Bundesverkehrswegeplan 2015 – Bereich Schiene 

 Beschlussfassung über den regionalen Vorschlag 

 

Berichterstatter: Regierungsvizepräsident Milk 

Bearbeiter: Regierungsbaudirektor Siemer 
Regierungsbauoberamtsrat Löser 

 
 
 
Beschlussvorschlag: 

Der Regionalrat beschließt den regionalen Vorschlag zum Bundesverkehrswegeplan 
2015 – Bereich Schiene – entsprechend der Anlage 2. 

 

 

Bezirksregierung Arnsberg 
Geschäftsstelle des Regionalrates 

 x  
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Wie in  der Vorlage 11/02/12 zur Sitzung am 05.07.2012 angekündigt, erfolgt nunmehr die 

erste, vorgezogene Beteiligung der Regionalräte zur Projektanmeldung im Rahmen der 

Neuaufstellung des Bundesverkehrswegeplans (BVWP) im Bereich Schiene. Mit Erlass vom 

19.04.2012 (s. Anlage zur Vorlage 11/02/12) hatte das damalige Ministerium für Wirtschaft, 

Energie, Bauen, Wohnen und Verkehr NRW (MWEBWV), heute Ministerium für Bauen, 

Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr NRW (MBWSV) einerseits über die Vorhaben infor-

miert, die das Land NRW von sich aus gegenüber dem Bund für den Bereich Schiene mel-

den will (s. Anlage 1). Weiterhin hatte es die Bezirksregierungen aufgefordert, bis zum 

05.10.2012 zusätzliche Projektvorschläge der Regionalräte zu melden. 

 

Zur Vorbereitung dieses ersten regionalen Votums wurden die Kreise, die Industrie- und 

Handelskammern und – zum Abgleich mit dem Nahverkehr – der Zweckverband Nahverkehr 

Westfalen-Lippe (NWL) beteiligt. Alle eingegangenen Projektvorschläge sind berücksichtigt 

worden. 

Auf die Notwendigkeit des Ausbaus der Ruhr-Sieg-Strecke Hagen – Gießen wurde im Rah-

men des Beteiligungsverfahrens mehrfach hingewiesen. Die Maßnahmenvorschläge (Stre-

ckenausbau mit Profilerweiterungen der Tunnel, Beseitigung der Steigungsstrecke bei Wel-

schen Ennest, Verbesserungen der Linienführung, Lärmschutz) sollen neben den angefor-

derten zusätzlichen Projektvorschlägen dem MBWSV gemeldet werden. 

 

Als Anlage 2 wird der regionale Vorschlag der zusätzlichen Projekte für Südwestfalen, die 

vom Bund einer Bewertung unterzogen werden sollen, zum Beschluss gemäß § 9 Abs. 4 

Landesplanungsgesetz (LPlG) vorgelegt. 

 

Kriterium für die Aufnahme in den künftigen Bundesschienenwegebedarfsplan als Anlage 

zum Bundesschienenwegeausbaugesetz (BSWAG) ist eine fernverkehrliche Relevanz. Nach 

§ 3 Abs. 1 BSWAG sollen in den Bedarfsplan Schienenverkehrsstrecken des Fern- und Nah-

verkehrs, Schienenverkehrsknoten und Schienenverkehrsanlagen, die dem kombinierten 

Verkehr Schiene/Straße/Wasserstraße sowie der direkten Verknüpfung von Fernverkehrs-

strecken mit internationalen Verkehrsflughäfen dienen, aufgenommen werden. Zu den Aus-

baumaßnahmen können auch Projekte zur Elektrifizierung an bestehenden Schienenstre-

cken der Eisenbahnen des Bundes gehören (hiermit sind allerdings keine bloßen Erhaltungs-

investitionen gemeint). 

 

Hinsichtlich der Nahverkehrsmaßnahmen gilt Folgendes: Für Investitionen in reine Nahver-

kehrsmaßnahmen stellt der Bund auf der Grundlage des § 8 Abs. 2 BSWAG Mittel zur Ver-

besserung des Nahverkehrs zur Verfügung. Die ausschließlich aus Nahverkehrsmitteln fi-

nanzierten Maßnahmen zur Weiterentwicklung des Schienenpersonennahverkehrs (SPNV) 
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dienen der Verbesserung und dem Ausbau innerhalb des Bestandsnetzes. Dies spiegelt sich 

auch in den Regelungen für Maßnahmen nach § 8 Abs. 2 BSWAG wider, auf deren Basis die 

Mittel für den SPNV im Rahmen der Bundesfinanzierung der Bestandsnetzinvestitionen zur 

Verfügung gestellt werden. Zudem kommen insbesondere die Ersatzinvestitionen in das Be-

standsnetz, aber auch Investitionen in Neu- und Ausbaumaßnahmen im Rahmen des Be-

darfsplans in erheblichem Umfang dem Nahverkehr zugute. Damit wird die in § 8 Abs. 2 

BSWAG festgelegte "Bundes-Quote" von 20 % für den Nahverkehr nach Berechnung des 

Eisenbahnbundesamtes (EBA) übererfüllt. 

 

Demnach wird der Bund die Vorgabe "fernverkehrliche Relevanz" voraussichtlich relativ hoch 

ansetzen, so dass der Nachweis wesentlicher Fernverkehrsfunktionen unter Berücksichti-

gung der Güterverkehre ausschlaggebend sein wird. Da diese Gewichtung von hier aller-

dings in ihren maßnahmenbezogenen Auswirkungen vorab nicht eingeschätzt werden kann, 

haben alle gemeldeten Vorhaben trotz zu erwartender fachlicher Vorbehalte des Bundes 

Eingang in die Anlage 2 gefunden. 

 

Die im Zuge der vorgeschalteten Abfrage aus der Region gemeldeten Vorschläge wurden in 

die vom seinerzeitigen MWEBWV vorgegebene Tabelle eingearbeitet. Bei der dazu geforder-

ten "argumentativen Darlegung der fernverkehrlichen Relevanz" (s. Anlage 2, letzte Spalte) 

sind die Aspekte aus den Stellungnahmen enthalten. Die Langfassungen der eingegangenen 

Stellungnahmen sind dieser Vorlage als Anlage 3 beigefügt. 

 

Unter der Voraussetzung, dass der Bund den Ländern die Möglichkeit eröffnet, zum Entwurf 

des BVWP Stellung zu nehmen, würde – zur Vorbereitung der landeseigenen Stellungnahme 

gegenüber dem Bund – voraussichtlich Ende 2014 das Votum der Regionalräte eingeholt. 

 

gez. Dr. Gerd Bollermann 



ANLAGEN 



Anlage 2

brar0727
Textfeld
Anlage 1
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BVWP 2015 – Bereich Schiene:  Zusätzliche Projektvorschläge des Regionalrates Arnsberg                          

 

Benennung der Maßnahme Beschreibung der Maßnahme Argumentative Darlegung der fernverkehr-
lichen Relevanz 

                                                                                          

 
Siegstrecke 
ABS Siegen – Köln 
 
vorgeschlagen von: 

- Hochsauerlandkreis 
- Kreis Olpe 
- Kreis Siegen-Wittgenstein 
- IHK Siegen 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
- zweigleisiger Ausbau der gesamten Strecke 

(derzeit zwei eingleisige Teilabschnitte) zur 
Erhöhung der Leistungsfähigkeit für den 
Güterverkehr und zur Beschleunigung des 
Personenverkehrs  

 
- Lärmschutz 

 
 
- verbesserte Anbindung der Region Siegen 

an das Fernverkehrsnetz in Köln 

 
Obere Ruhrtalbahn  
Strecke Hagen – Brilon-Wald – Warburg 
 
vorgeschlagen von: 

- Hochsauerlandkreis 
- Kreis Soest 
- IHK Arnsberg 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 
- Regionalverband Ruhr 

 
 
 
 

 
 
- Elektrifizierung zwischen Schwerte und 

Warburg; angestrebt wird eine Beschleuni-
gung der Reisezeit im Gesamtkorridor zwi-
schen Kassel-Wilhelmshöhe und Hagen Hbf 
um bis zu 30 min 

 
- Wiederherstellung der Zweigleisigkeit zwi-

schen Brilon-Wald und Warburg; mindes-
tens müssen weitere Kreuzungsmöglichkei-
ten eingerichtet werden, um die betriebliche 
Flexibilität und die Qualität des Betriebes zu 
verbessern 

 

 
 
- verbesserte Anbindung der Region Hoch-

sauerland an das Fernverkehrsnetz in 
Dortmund, Hagen und Kassel 

brar0727
Textfeld
Anlage 2



2 
 

 
Strecke Dortmund – Schwerte – Iserlohn 
 
vorgeschlagen von: 

- Märkischer Kreis 
- Stadt Iserlohn 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
 
- Elektrifizierung 
 (dadurch Beschleunigung, flexiblerer Fahr-

zeugeinsatz, flexiblere Betriebskonzepte) 

 
 
 
- verbesserte Anbindung der Region Iserlohn 

an das Fernverkehrsnetz in Dortmund 

 
Strecke Lüdenscheid – Köln 
 
vorgeschlagen von: 

- Märkischer Kreis 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 

 

 
 
 
- Elektrifizierung  
 (dadurch Beschleunigung, flexiblerer Fahr-

zeugeinsatz, flexiblere Betriebskonzepte) 

 
 
 
- verbesserte Anbindung der Region Lüden-

scheid an das Fernverkehrsnetz in Köln 

 



                                                                                                                      Anlage 3 

 

 

Stellungnahmen zum BVWP 2015 – Bereich Schiene 

 

- Hochsauerlandkreis 
- Märkischer Kreis 
- Kreis Olpe 
- Kreis Siegen-Wittgenstein 
- Kreis Soest 
- Stadt Iserlohn 
- IHK Arnsberg Hellweg-Sauerland 
- SIHK Hagen 
- IHK Siegen 
- Nahverkehr Westfalen-Lippe NWL 
- Regionalverband Ruhr 

 
 
 
 
 
Die Stellungnahmen werden nicht im Internet veröffentlich 
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